
P L A N E R F Ü L L U N G
und
VERTRAGSERFÜLLUNG 
sind eine Einheit

Das Statut der SED räumt den Partei­
organisationen zur Erhöhung ihrer Rolle 
das Recht ein, die Tätigkeit der Betriebs­
leitungen in den sozialistischen Betrieben 
zu kontrollieren. Genosse Walter Ulbricht 
erklärte im Zusammenhang mit der Er­
läuterung des Gesetzes über den Sieben­
jahrplan und die Aufgaben der Partei 
auf dem 6. Plenum des ZK, daß die lei­
tenden Parteiorgane und die Grundorga­
nisationen nicht bei einer allgemeinen 
Kontrolle stehenbleiben dürfen, sondern 
kontrollieren sollen, wie der Höchststand 
der Technik und der Produktion, die Qua­
lität der Erzeugnisse und die Senkung 
der Selbstkosten erreicht und die Export- 
und Kooperationsverpflichtungen erfüllt 
werden. Um eine solche wirksame Kon­
trolle ausüben zu können, ist es notwen­
dig, daß jedes Parteimitglied die Formen 
und Methoden der sozialistischen Wirt­
schaftsführung kennenlernt, daß die Lei­
tungen die Kontrolle über ihre Anwen­
dung nicht nur den unmittelbar damit 
beschäftigten Fachleuten überlassen, son­
dern zur Sache der ganzen Partei machen.

Im Kampf um die Erfüllung der Volks­
wirtschaftspläne und des Siebenjahr- 
planes in allen seinen Teilen ist die Ein­
haltung der Verträge zwischen kooperie­
renden Betrieben, die durch das Gesetz 
über das Vertragssystem der sozialisti­
schen Wirtschaft vom 11. Dezember 1957 
geregelt werden, eine wichtige Voraus­
setzung für den Erfolg.

Mit dem Vertragssystem werden auf 
der Grundlage des Volkswirtschafts planes 
die Beziehungen der sozialistischen Be­
triebe untereinander geregelt, ihre Pro­
duktion genau bestimmt und ihre mate­
rielle und technische Versorgung gewähr­
leistet. Aber nicht die gesamte Produk­
tions- und Zirkulationstätigkeit unserer 
Betriebe wird von den zentralen Pla-
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